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Die 45 deutschen Großstädte , in denen heute mehr als ein
Viertel der Reichsbevölkerungüberhaupt sich vereinigt , haben
ihren Zuschußbedarf, wie die neueste Veröffentlichung der
Reichssinanzstatistik mitteilt , von 1517 Millionen Mark im
Haushaltsjahr 1925/26 auf 1591 Millionen 1927/28 erhöht.
Wie verwenden die deutschen Großgememden diese ungeheure
Summe , die alljährlich in Gestalt von Steuern , Gebühren
und sonstigen Abgaben, sowie in Form von Betriebsüber¬
schüssen städtischer Unternehmungen dem allgemeinen Er¬
werbsleben entzogen wird ? Die Antwort der Reichsfinanz-
statistik„ die zunächst nur „vorläufige Ergebnisse " gibt , ist
leider etwas dürftig . Dem kurzen Ueberblick ist zu ent¬
nehmen , daß 1927/28 vom gesamten großstädtischen Zu¬
schuhbedarf 32,9 Prozent auf das Wohlfahrtswesen, 21,9
Prozent auf das Bildungswesen, 19,7 Prozent auf all¬
gemeine Verwaltung , Polizei , verschiedene Anstalten und
Einrichtungen, 18 .6 Prozent auf das Wohnungswesen und
6,9 Prozent aus die Wirtschafts- und Verkehrssörderung
entfielen.

Wohnungswesen, Wirtschaft und Verkehr — kann es
heute , da alle Kraft des deutschen Volks dem Wiederaufbau
gesunder Erwerbsgrundlagen gelten muß , einen wichtigeren
Wirkungskreis der Kommunalpolitik geben ? Ein Viertel
des ganzen Haushalts für diese Zwecke, das ist bedenklich
wenig, und der Prozentsatz vermindert sich noch, wenn wir
vom Aufwand für Wohnungswesen die recht erheblichen
Kosten der „Wohnungsämter " abziehen und zugleich
erfahren , daß vom Wirtschafts- und Verkehrskonto der weit¬
aus größte Teil auf Straßenbau und allgemeine Vau-
verwaltung kommt . Hiernach bleibt nämlich von den rund
zwei Milliarden Mark des Zuschußbe -darfs der deutschen
Großstädte nur gerade noch ein halbes Prozent für tue
Förderung von „Landwirtschaft, Industrie , Gewerbe, Han¬
del und Verkehr" übrig , eben noch 10 Millionen Mark . Das
ist, netto Kasse , die wirtschaftspolitische Gegenleistung, die
das freie Wirtschaftsleben im Austausch für seine ungeheu¬
ren Abgabenlasten, zumal für die von den Städten direkt
erhobenen Grund - und Gewerbesteuern, empfängt !

Man möchte von der Statistik ferner, auch gern er¬
fahren , in welchem Verhältnis die städtischen Ausgaben
für Wohnungsbau zu den Aufwendungen für sonstige
städtische Bauprojekte im ganzen stehen . Darüber schweigt
sich die Statistik leider aus . Die Bauausgaben sind überall
mit eingeschachtelt, Museumsbau beispielsweise beim Bil¬
dungswesen, Bau von Verwaltungsgebäuden bei der all¬
gemeinen Verwaltung usw . ; eine spezielle Ausgliederung
liegt bisher noch nicht vor.

Zum Glück ist die Reichsfinanzstatistik nicht die einzige
Quelle von Zahlenmaterial über kommunale Finanz¬
gebarung . Wenn man auch nicht immer die Haushaltspläne
sämtlicher 45 Großstädte Deutschlands lückenlos beisammen
haben kann , so sind doch Stichproben möglich , und diese zei¬
gen zur Genüge, daß die Wohnungs - und Bauwirtschaft
vieler deutscher Gemeinwesen heute , hochsommerlich gespro¬
chen, einen „Stich " hat . Was bauen deutsche Großstädte der
Gegenwart am liebsten ? In neun von zehn Fällen sicherlich
etwas , womit man repräsentieren , Nachbarstädten
Wettbewerb machen und womöglich einen neuen „Re¬
kord " aufstellen kann. Auf die größte Schwimmhalle der
Welt folgt das größte Stadion , der größte Schornstein der
Welt, nur vom größten Wohnungselend der
Kulturwelt sprechen unsere deutschen Großstädte weniger
gern.

Da werden mit Hunderttausenden von Mark Planeta¬
rien angeschafft , gebaut und eingerichtet — als „werbende" ,
rentable Anlage, als Lückenbüßer wird dann häufig ein
Kino dareingesetzt — und mit Millionen baut man L'

uxus-
volksbäder. InMünchen kündigte man kürzlich ein Feuer¬
werk „Himmel und Hölle " an , natürlich „das größte der
Welt"

. Besondere Ehre legte man darein , daß bei diesem
„Lichtfest" „Abertausende von Mark " verpulvert wurden
und daß die Stadt im Licht von 50 000 Leuchtkörpern er¬
strahlte. Aehnlich war es in Stuttgart . Dabei aber gibt
es Wohnungen — und das sind noch nicht einmal die
elendesten — die in einem früheren Stall eingebaut sind
und

,
wo sechs tuberkulöse Kinder in zwei Betten zusammen-

gedrangt sind Vor 15 Jahren , als wir noch reich und das
Großstadtelend nicht so groß war , konnte man sich ein biß¬
chen kommunalen Luxus allenfalls gefallen lassen . Heute
jedoch, wo in Elendsquartieren Tausende von jungen Men¬
schen den Keim der Schwindsucht und des siittlichen Verfalls
empfangen, ist die protzige Bauwirtschaft, die den Haus-
zmssteuergroschen auch nur zum Teil in Museen und Pa¬
lästen verbaut, eine Sünde an der Nation .

Neue Nachrichten
Sven Hedin beim Reichspräsidenten

Berlin , 31 . Juli . Der Herr Reichspräsident empfing
heute den Forscher Dr . S v e n H e d i n , der sich zurzeit auf
der Durchreise für einige Tage in Berlin aufhält .
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Tagesspiegel
. In der nächsten Woche wird unter dem Vorsitz des

Neichsarbeitsministers Wissest in München eine Konfe¬
renz der Länderminister über die Neuregelung der Arbeits¬
losenversicherung stattfinden.

An der Verfassungsfeier der Universität Köln hat der
weitaus größte Teil der Studenten nicht teilgenommen.

Die Reparationskonferenz im Haag, die 33 . Konferenz
seit dem Waffenstillstand, soll nach neueren Meldungen nun
doch am 6. August beginnen. Auch die kleinereren „Gläu¬
bigerstaaten " sind dazu eingeladen worden» obgleich Deutsch¬
land gegen ihre Beiziehung war .

Sven Hedin über seine Reise und Pläne
Hamburg , 31 . Juli . Die „ Hamburger Nachrichten " ver¬

öffentlichen eine Unterredung mit dem berühmten schwe¬
dischen Forscher Sven Hedin . In Berlin will ich mich,
so erklärte Sven Hedin, mit meinem Verleger Brock¬
haus besprechen und die Frage der Briefmarken
regeln, deren Ausgabe bie Nankingregierung der Expedition
gestattet hat . Es sind 7 meteorologische Stationen errichtet,
die nur mit Rundfunkgeräten ausgestattet sind u . auf denen
das Nauener Zeitzeichen elpfangen wird . Ein jun¬
ger Deutscher , Dr . Waldemar Hände , hat Erstaunliches
auf dem Gebiet der Meteorologie geleistet . Er hat allein
353 Pilotballons in die Stratosphäre entsandt. Die höchste
erreichte Höhe betrug 21 200 Meter . ^

Das Hauptgebiet unserer Tätigkeit ist das Gebiet von
Kansu . Die Expedition hat einen Stab von 22 Gelehrten
und außerdem eine Begleitmannschaft. Im ganzen gehören -
ihr 74 Personen an . Sobald wie möglich werde ich wieder
nach Asien zurückkehren , aber noch weiß ich nicht, auf wel¬
chem Weg . Viel wird davon abhängen , wie sich die Dings
in der Mongolei gestalten. Die Expedition muß noch
mindestens zwei Jahre arbeiten . Schon zwei Jahre zehn
Monate ist sie unterwegs . Zunächst konnten wir die Eisen¬
bahn benutzen , dann wurden Automobile und in der Wüste
Gobi vorwiegend Kamele verwendet . Von großem Nutzen
für uns war der Karawanenführer Larson , ein Schwede.

An Manuskripten habe ich viel sertiggestellt , es fehlt
aber noch viel und ich weih noch nicht, ob mein neues Werk
bald erscheinen kann. 16000 Meter Film wurden bis
jetzt hergestellt . Daraus ist ein Weltfilm zusammen¬
gestellt , der 2 500 Meter umfaßt und unter dem Titel „Mit
Sven Hedin in der Eobiwüste" bald laufen wird.

Sven Hedin sprach hierauf von den Leistungen der Fach¬
gelehrten der Expedition. Astronom Lund untersucht die
Pendelschwingungen , etwas ganz Neues für Inner¬
asien , und Erdmagnetismus . Außerordentlich sind auch di«
Erfolge der Geologen . Die Ufer des alten Sees Lop -
nor und die alten Seen Zentralasiens sind vermessen wor¬
den . Bedeutsam sind die D i n o s a u r i e r f u n d e . Es
handelt sich um ältere Formen des Dinosaurus , als sie sonst
gefunden werden . Der Archäologe hat über 20 000 Gegen¬
stände gesammelt, die hauptsächlich aus der Steinzeit
stammen. Dr . Hummel , ein Deutscher , der Arzt der Ex¬
pedition, ist zugleich Botaniker und Zoologe und nimmt
auch anthropologische Messungen vor.

An der Expedition nehmen noch zwei Forscher für Tiers
und Pflanzen der Urzeit teil . Major Zimmermann ,
ein Deutscher , leitet eine Station in der Wüste Gobi. Seit
vielen Monaten habe ich nichts mehr von ihm gehört, hoffe
aber , daß es ihm gut geht . Er hat seine Station erfolgreich
gegen Räuber verteidigt und interessante Beobachtungen
gemacht . Bisher haben wir kein Menschen¬
leben verloren . Am Schluß der Unterredung er¬
klärte Sven Hedin, daß er sich nur auf Reisen wohl fühle ,
daß er nicht lange in Schweden bleiben werde und selbst
in Stockholm in seinen eigenen Zimmern sich nur als Gast
betrachte .

keine Verfasfungsfeier in München
München, 31 . Juli . Soviel bis jetzt bekannt ist , wird

in diesem Jahr wie seither in München keine amtliche Ver¬
fassungsfeier stattfinden . Nur die in München ansässigen
Reichsbeamten werden in engem Kreis sich zu einer Feier
zusammenfinden.

in Varyzen
Dresden, 31 . Juli . Der Sächsische Landtag hat mit

^ k^ ' "k^ kNlikratischen und l
munistischen Fraktionen den Wegfall des R <
gionsu n t errichts in den beiden er !
wDa der Beschluß nach e
AnMeidung des Reichsgerichts vom 4 . November 1920
Artikel 174 der Reichsoerfasfung widerspricht, hat die

e? "" 8ellsch - lutherischen Landeskirche gegen
LandtagsbeMuß beim Ministerium für Volksbildung <
spruch erhoben.

Der Streik in Lippe
Dskmold. 31 . Juli . Das linksLsrichtxle Landesvräüd

hatte zum Vorstand der evangelischen Volksschule des Lan¬
des den religionslosen Schulrat Dr . Walther ernannt .
Darauf wurde ein Volksbegehren der bü rgerlichen
Parteien auf Auflösung des Landtags ins Werk gesetzt . Die
Einzeichnungen zum Volksbegehren erfolgten in solchem
Ausmaß , daß das Landespräsidium nun die E ' Nennung
Walthers acht Tage vor Schluß der Einzeichnungsfrist zu¬
rückgezogen hat.

Landesverrat
Braunschweig, 31 . Juli . Das Große Schöffengericht ver¬

urteilte den 26jährigen Kaufmann Kurt Wittekop wegen
Verrats militärischer Geheimnisse zu 4 Monaten Gefängnis .
Wittekop hatte sich auf Grund einer Zeitungsan¬
zeige , in der eine Firma in Holland junge Leute bei
hohem Verdienst suchte, an diese Firma gewandt und er¬
hielt von ihr Geld und Fahrkarten . Dafür mußte er poli¬
tische und militärische Geheimnachrichten liefern . Die an¬
gebliche holländische Firma war eine Hauptstelle des
französischen Spionagedienstes .

» ,
Die französische Abordnung für die Haager Konferenz

Paris , 31 . Juli . Die französische Abordnung für die
Haager Konferenz wird laut „Matin " aus folgenden Per¬
sonen bestehen : Ministerpräsident Briand , Finanzminister
Cheran , Sekretär im Außenministerium Berthelot ,
Gouverneur der Bank von Frankreich Moreau , Kabi-
rettschef Briands Leger , Rechtssachverständiger des
Außenministeriums Fromageot , sowie mehreren Sach¬
verständigen, darunter dem Archivar der Bank von Frank¬
reich Quesney .

Der Arbeitskampf in England
London, 31 . Juli . Die Blätter weisen auf den Ernst

! er Arbeitseinstellung in der Baumwollindustrie von Lqn-
mshire hin , die weitere Industrien in Mitleidenschaft zu
stehen beginnt, besonders die Kunstseidenindustiie. Die
Blätter meinen, der englische Arbeitskampf werde der In¬
dustrie in Frankreich und Deutschland reichen Gewinn
bringen .

Die russisch-chinesische Spannung
London, 31 . Juli . Aus Schanghai wird gemeldet, die

russisch -chinesische Spannung sei in den letzten Tagen eher
schärfer als milder geworden. In der französischen Nieder¬
lassung in Schanghai wurden 250 chinesische Kommu¬
nisten verhaftet und Waffen und kommunistische Schriften
beschlagnahmt, in denen ein Plan für einen Aufstand in
Schanghai am 1 . August entwickelt war .

Der Präsident der gesetzgebenden Versammlung in Nan¬
king soll in einer Sitzung erklärt haben, es sei unrichtig,
anzunehmen , daß das Sowjetheer leistungsfähiger sei als
das chinesische . Wenn bedauerlicherweise Feindseligkeiten
entstehen sollten , so seien die Chinesen den Russen ge¬
wachsen . Solange China seinen nationalen Geist aufrecht¬
erhalte , könne über den Ausgang eines Kampfes mit der
Sowjetregierung kein Zweifel herrschen .

Gefecht zwischen Weißrussen und Sowjelrusfen ?
Tokio » 31 . Juli . Bei den Behörden der unter japanischer

Verwaltung stehenden südmandschurischen Eisenbahn ist eine
Meldung eingegangen , wonach am Sonntag in der Nähe
von Jman , etwa 400 Kilometer nördlich von Wladiwostok,
ein Gefecht zwischen Weißrussen und Sowjetrussen statt-
gefunden haben soll , bei dem etwa 100 Mann getötet oder
verwundet worden seien . Eine Bestätigung von anderer
Seite liegt nicht vor. /

Vürlkeinbekg
Besuch des Kirchenpräsidenten auf dem

Mainhardter Wald
ep . Wnstenrok, 31 . Juli . Der vergangene Sonntag

brachte uns den Besuch des neuen Kirchenpräsidenten, der
am Dienstag zuvor sein Amt angetreten hatte . Von nah
und fern hatten sich zahlreiche Vertreter der Kirchengemein¬
den eingefunden. Die mit gemeinsamem Gesang und Ge¬
bet eröffnete Feier , die im Freien stattfand , war eine Kund¬
gebung des Willens zur Kirche . Nach Worten herzlicher
Begrüßung sprach der Ortspfarrer von Neuhütten,
H. Nieder ergreifend über « Du und deine Hei¬
ni a t " .

Kirchenpräsiddnt Wurm sprach über „ Du und
deine Kirche "

. Als Prälat habe er den Plan gefaßt,
bei der Kirchenvisitation im Weinsberger Bezirk den
Waldgemeinden einen Besuch zu machen . Bei sol¬
chen Zusammenkünften erfahren wir , daß es die Kirche
ist , die uns mit der Heimat , der irdischen und der ewigen
und mit allen, die diese Heimat suchen, verbindet. Ohne
Leidenschaft und Vorurteil sollte man zur Kirche stehen,
denn sie gibt das göttliche Mort , Brot des Lebens und
Kraft aus lebendigem Quell. Sie ist eine Rechts ,
gemeinschaft und als solche in bestimmten Formen
verfaßt , aber sie ist auck eine Leibes aemeinkchakt



hat nicht nur eine hörende und betensie, sondern auch eine
tätige, dienende und kämpfende Gemeinde geschaffen Man
denke nur an die vielen Werke christlicher Arbeit in unsermLand .' Dafür gebühre der Kirche dankbare Treue und tätigeMitarbeit . Jeder soll wissen und danach leben: Meine
Kirche tragt mich und ich will helfen , meine Kirche zu
tragen .

o
Der Vczirksabgeordnete zum Landeskircksntag, Land-

wirk Acker von Willsbach, legte in volkskümlicher
'
und lau¬

niger Weise dar , was unser Nächster in Ehe, Familie . Be-
ruf und im täglichen Umgang von uns verlangt . Dekan
Zeller - Wemsberg sprach über . .Du und deine
Vsele und von dem brennenden Verlangen der Men¬
schenseele nach Gott. Die Vorträge waren umrahmt von
Gesängen Der Kirchsnchor von Neuhütten unter Haupt-ehrer Z , tz m a nn und der Gemischte Chor von Maien -
lels sangen, die Posaunenchöre von Weinsberq und Schep -
pach erfreuten mit ihren Stücken . Von den

'
Weinsberger

Jugendvereinen wurde Hindcnlangs Sviel „ Der wandernde
Kranz aufgefubrt . Das Opfer wurde für die Kirchen¬
erneuerung in Weiler bestimmt.

Skukkgark, 31 . Juli.
Anfrage wegen belgischer Hetzerei. Der Landtags¬

abgeordnete Dr . Wider (B .P .) hat an die württ . Staats¬
regierung folgende Kleine Anfrage gerichtet : Die belgische
Stadt Dinant belästigt andauernd deutsche Staatsbürger
mit einer Hetzschrift gegen Deutschland , sn der angebliche
deutsche Greuel in verlogener Weise immer wieder auf¬
getischt werden. Ist die württ . Staatsregierung bereit, bei
der deutschen Reichspost dahin zu wirken, daß der Versand
von Druckschriften , die den deutschen Namen schänden und
die deutsche Ehre in den Schmutz ziehen , verhindert wird ?
Ich begnüge mich mit schriftlicher Antwort .

Stillstand der Reichsbahn -Elektrisierung. Die gespannte
Finanzlage der Reichsbahn gestattet leider die Durchführung
des elektrischen Betriebs auf den geplanten Strecken Mün¬
chen- Ulm — Stuttgart —Karlsruhe -

, Breslau — Liegnitz -
Görlitz und Magdeburg—Köthen—Halle nicht mehr . In
Betrieb dleibt nur die fertige Strecke von der Tiroler Grenze
bis München . Auch neue elektrische Lokomotiven können
bis auf weiteres nicht mehr bestellt werden . Die als Er¬
satz für ausrangierte Maschinen für 1929 in Auftrag ge¬
gebenen vier Lokomotiven werden erst auf das Rechnüngs-
sahr 1930 übernommen bezw . bezahlt.

Der Stuttgarter Ainanzamkspräsident . Zu der Absicht
der Reichsregierung, aus die Stuttgarter Prästdenteustelle
den Landesfinangamtspräsidenten Pfeiffer in Kiel zu ver¬
setzen , schreibt das Deutsche Volksblatt : Wie wir zu wissen
glauben , ist der Kieler Finanzamtspräsident nicht die ein¬
zige Persönlichkeit, die für Stuttgart in Frage kommen
kann. Aber bei allen zur Wahl stehenden Persönlichkeiten
handelt es sich für das Reich offenbar um andere Dinge
als darum , ob die Präsidentenstelle mit einem Mann besetzt
wird , der die württembergischen Verhältnisse auf dem Ge¬
biete des Finanz - und Steuerwesens kennt . Die Frage der
Repräsentation scheint bei der Entscheidung eine ungebühr¬
lich große Nolle zu spielen . Wenn das Auswärtige Amt
seine Vertreter in fremden Ländern mit unter dem Gesichts¬
punkt der Repräsentationssähigkeit auswählt , so ist damit
noch nicht gesagt , daß man in Berlin auch die Präsidenten
der Landesfinanzämter nach ähnlichen Kriterien bestimmen-
muß . Denn wir liegen auch innerhalb des Reiches ! Unser
Verhältnis zum Reich ist durch sachliche Erwägung stark
genug begründet , so daß wir einen etwaigen Versuch der
Stärkung unseres Reichsbewußtseins auf diesem Wege für >
sehr überflüssig ansehen . Höher als alle Repräsentations¬
fähigkeit, die bis zu einem gewissen Grade auch ihr Recht
hat , schätzen wir an dem künftigen Landesfinanzamtspräsi¬
denten seine Kenntnis der württembergischen Verhältnisse.
Hoffentlich spielt dieser Gesichtspunkt bei der Entscheidung
die ausschaggebende Rolle.

Verlegung der Erdbebenwarke? Es besteht der Plan , die
Erdbebenwarte in Hohenheim in die Villa Reitzenstein
(Staatsministerium ) nach Stuttgart zu verlegen, weil die
landwirtschaftlichen Maschinen in Hohenheim für die Warte
störend wirken, wobei aber doch nicht zu übersehen ist, daß
der Höllenlärm und . die Erderschütterung durch Straßen¬
bahn, Auto , Lastwagen usw . in den Straßen Stuttgarts
Tag und Nacht wohl noch bedeutender ist. Andererseits
wird angeführt , daß die Verlegung tn die Villa Reitzen¬

stein einen Aufwand von 2000 Mark verursacht, während
ein Neubau in Hohenheim 30 000 Mark kosten würde.

Anerkennung von Prüfungszeugnissen . Die mit den
bayerischen Skacitsministerien für Landwirtschaft und für
Unterricht und Kultus vereinbarte Anerkennung der Prü¬
fungszeugnisse für ländliche Haushaltspflegerinnen ist auf
die Lehranstalten des Evangelischen Maria - Martha -Stiftes
in Lindau ausgedehnt worden. Mit dem preußischen Mini¬
sterium für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung wurde
vereinbart , daß die Schlußzeugnisse der mit württembergi¬
schen Mädchenrealschulen verbundenen einjährigen Frauen¬
schulen als gleichberechtigt mit den einjährigen Frauen¬
schulen in Preußen anzusehen sind. Entsprechend gelten die
Schlußzeugnisse der preußischen einjährigen Frauenschulen
in Württemberg als gleichberechtigt . Das preußische Mini¬
sterium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten hat das
Frauenlehrjahr , das an der Wirtschaftlichen Frauenschule
Groß- Sachsenheim abgeleistet wird , als Frauenlehrjahr im
Sinn seiner ÄusbildungSbestimmungen anerkannt .

Mitwirkung der Schule bei der Berufsberatung . Ein
Erlaß des Kultministeriums besagt : Unter Bezugnahme auf
die Dienstanweisungen für die Schulvorstände und Lehrer
über die Mitwirkung der Schule bei der Berufsberatung
werden die Schulen darauf hingewiesen, daß es nicht zu¬
lässig ist , Merkblätter , die von Angestellten- Verbänden zur
Werbung für ihre Zwecke übergeben werden, an die Schüler
zu verteilen oder diesen Verbänden eine Liste derjenigen
Schüler und Schülerinnen zu übersenden, die einen be¬
stimmten Beruf ergreifen wollen.

ep . Einspruch gegen die Einführung von Glücksspiel¬
betrieben. Van der Konferenz Deutscher Evangelischer Ar¬
beitsorganisationen, der 45 große Verbände angehören,
wurde folgende Erklärung erlassen : „Zeitungsnachrichten
zufolge besteht in gewissen Kreisen der Plan , die wirtschaft¬
liche Lage der im besetzten Gebiet liegenden Bäder dadurch
zu heben , daß dort die Einführung von Glücks¬
spielbetrieben in irgend einer Form zugelassen wird.
Als Orte , die irgendwie in Betracht kommen könnten, wer¬
den z . B . Wiesbaden , Homburg v . d . H . , Aachen , ja außer¬
halb des besetzten Gebiets auch Baden -Baden genannt . —
Die Konferenz und die ihr angeschlossenen Organisationen
erheben- gegen die Einführung von Glücksspielen in deut¬
schen Orten Einspruch und erwarten von den zuständigen
Stellen , daß solchen volksverderblichen und dem Ansehen
des deutschen Volks im Auslands abträglichen Plänen die
Genehmigung versagt wird .

"

Ein Bauschnelligkeits-Rekord. Von Baurat P . I . Manz
wurde in Stuttgart , Kronenstraße 24 , der Rohbau eines
siebenstöckigen Geschäfts - und Bürohauses in Eisen - und
Eisenbetonkonstruktion in Wochen errichtet. Die Bau - ,
firma führte durchschnittlich in einer Woche je zwei Stock¬
werke durch . Der Bau soll weiter so gefördert werden, daß
die Räume schon im Dezember bezogen werden können .

Haussuchungen. Am Montag wurden von der Krimi¬
nalpolizei Haussuchungen im Büro und in der Buchhand¬
lung der Kommunistischen Partei vorgenommen.

Ein Todesopfer des Vorsahrens . Auf der Rennstrecke
beim Schatten -Wirtshaus kam abends ein 28 Jahre alter
Motorradfahrer beim Ueberholen eines in gleicher Richtung
fahrenden Personenkraftwagens zu Fall . Bei dem Sturz er¬
litt er einen schweren Schädelbruch, an dessen Folgen er im
Marienhospital starb . Die auf dem Soziussitz mitfahrende
27 Jahre alte Ehefrau des Motorradfahrers trug eine
Gehirnerschütterung davon.

Skulkgarl. 31 . Juli . Die Aufwertungsforde¬
rung für das alte Bahnhofsgelände . Wegen
der Henckel von Donnersmarckschen Aufwertungforderung
für das alte Vahnhofgelände war vor einigen Tagen Ter¬
min, wobei die jetzigen Geländebesitzer eine Reihe von An¬
trägen einbrachten, zu denen erst die Vertreter Henckel von
Donnersmarcks Stellung nehmen müssen . Vor Mitte Sep¬
tember ist also, wie die Süddeutsche Zeitung berichtet , mit
einer Entscheidung in dieser Sache nicht zu rechnen Iw
übrigen ist man nach wie vor bei der Stadt der Ansicht,
daß diese Forderung nicht berechtigt sei . Im Herbst wird
noch mit den Abbrucharbeiten der Königstraße 6 begonnen.
Aus diesem Platz soll wie auf dem Areal Königstraße 4 ein
Geickästsbaus errichtet werden , das zugleich die Eingangs¬

halle für das dahinter liegende Groß -Lichkspielkheater, das
„Capitol" aufnehmen soll .

nrantiyeiisstanfllk. In der 29 . Jahreswoche vom 14. bis
20 .

,
Juli wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬

meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 25 ( tödlich — Kindbetkfieber— (2) . Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs sowie an¬
derer Organe 14 (40) . Ruhr 1 (- ) , Scharlach 43 (—), Para¬
typhus 1 (—) . Fleischvergiftung 26 (— ) .

Raububerfall . Auf offener Straße überfiel heute vor-
mittag 11 Uhr bei der Vogelsangstraße ein 28jähriger Bur -
lwe 60jährige Frau und entriß ihr die Handtasche mit
100 Mark Inhalt . Er wurde von Passanten durch mehrere
Straßen verfolgt und gestellt . Die Polizei verhaftete den
Räuber .

Einbruchsdiebstahl. In der vergangenen Nacht wurde in
der Marienstraße der Schaukasten eines Uhrmachermeisters
erbrochen und von den darin aufbewahrten Gegenständen
eine große Anzahl goldener Herren - und Damenringe , Da-
men -Blusennadeln , Kolliers und Perlketten im Wert von
etwa 4700 NM . gestohlen .

Aus dem Lande
Neckargartach OA . Heilbronn , 31 . Juli . Esperanto -

unterricht in einer Volksschule . In einer seiner
letzten Sitzungen beschloß der Gemeinderat die Einführung
des Unterrichts in der « Esperanto-Weltsprache" in der
Schule.

Horrheim OA . Vaihingen, 31 . Juli . Gefärbte
Trauben . In der Rebschule von Georg Franz hier sind
schon gefärbte Trauben zu sehen.

Stimpfach OA . Crailsheim , 31 . Juli . Durch Abführ¬
mittel vergiftet . Ein vierjähriges Kind erwischte am
lebten Snnntaa Abtübrvillen . die für Erwachsene bestimmt
waren . Nach wenigen Stunden starb das Kind unter Ver¬
giftungserscheinungen.

Ellwangen , 31 . Juli . Verschüttet . Im Steinbruch
des Joseph Heilmann in Neunheim wurden zwei Arbeiter
durch einstürzende Erdmassen verschüttet und schwer verletzt .

Schwenningen, 31 . Juli . Tödlicher Verkehrs¬
unfall . An der Straßenkreuzung Herd- und Marktstraße
wurde die 70 Jahre alte verwitwete Hausfrau Sophie
Woller von einem Rottweiler Motorradfahrer angefah¬
ren. Sie erlitt einen tödlichen Schädelbruch. Die Frau war
schwerhörig .

Göppingen, 31 . Juli . Brand . In der Möbelfabrik
Seitz u . Reblitz in der Stuttgarter Straße brach gestern
abend Feuer aus , das eine erhebliche Ausdehnung gewann,
in einer Stunde aber vom Löschzug bewältigt werden
konnte .

Erbach OA. Ehingen , 31 . Juli . Prozeß Dehner . Die
Gerichtsverhandlung gegen Schultheiß Dehner und die
vier leitenden Angestellten der zusammengebrochenen Ge¬
nossenschaft dürfte im Oktober stattfinden. Die Anklage
gegen Dehner lautet auf Urkundenfälschung in gewinn¬
süchtiger Absicht zugunsten der Genossenschaft . Bei den vier
andern , die übrigens aus der Haft entlassen sind , handelt
es sich um Unterschlagung oder betrügerischen Bankrott . Die
Gemeinde Erbach sucht mit der Vertretung der früheren
Mühl - und Absatzgenossenschaft, die vielfache Forderungen
gegen die Gemeinde geltend macht , einen Vergleich zu
schließen, um danach ihre endgültigen Verpflichtungen sest-

stellen zu können . Soviel aber steht jetzt schon fest , daß die
Gemeinde niemals aus eigener Kraft in der Lage sein
wird , ihren Verpflichtungen nachzukommen, denn, auch
wenn sie ihren kleinen Waldbesitz und ihre entbehrlichen
Grundstücke verkauft, wird der Staat mit einem großen
Darlehen zu günstigen Bedingungen eintreten müssen.

Unkermarchtal OA. Ehingen , 31 . Juli . Schwestern -
jubiläum . Am 27 . Juli feierte das Kloster Untermarchtal
ein Doppelfest , das Namensfest der Frau Mutter Liliosa .
Mit ihr feierten 4 Schwestern ihr goldenes Schwestern¬
jubiläum. Schwester Dionysia , langjährige Oberin in
Rottenmünster , seit 1920 Oberin im Marienhospital Stutt¬
gart , ist immer noch in aktiver Stellung . Schwestern Co -

sekka war 39 Jahre im Konradihaus in Schelklingen tä -
tia. Seit 1922 befindet sich die Schwester in der Silberburg
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Der erste Mann der Gräfin war ein Ingenieur namens
Berthold Laronge . Dieser war , wie erst jetzt durch das
Geständnis eines un Kampfe mit meinem Verlobten töd¬
lich verwundeten - Verbrechers bekundet wurde, Mitglied
des internationalen Banditenordens „Das Auge wacht".
Gr unterschlug bet einer günstigen Gelegenheit verschie¬
dene für den Orden wichtige Papiere , unter denen sich
ein roter Brief befand. Laronge wurde ermordet, ver¬
stümmelt uuü in die Seine geworfen. Me unterschlagenen
Paniere aber wurden nicht aufgesunden . Die Verbrecher
nahmen erst an , daß Laronge sie an einem sicheren Ort
versteckt hatte , ernn -ren aber vor kurzem durch einen
Vertrauensmann , iaß sich der rote Brief im Besitz der
Gräfin befand. Gin gewisser Gouret wurde beauftragt ,
nach Berlin zu fahren und der Gräfin die Papiere zu
entreißen . So sollte er ihr zum Beispiel einreden, daß
ihr erster Mann gar nicht tot sei, sondern sich tn der
Gewalt des Bundes befinde und nur durch Herbeischaffung
des roten Briefes wieder tn Freiheit gesetzt werde. Auf
jeden Fall sollte Gouret die Gräfin nach allen Regeln
der Kunst einschüchtern . Das ist alles , was der Ster¬
bende meinem Verlobten gebeichtet hatte .

Maret MS Leroux sahen nun die Möglichkeit, einen
großen Schlag zu tun . Sie beschlossen, dem Verbrecher
zuvorzukommen und sich in den Besitz der Dokumente zu
setzen, um die Bande , die über ganz Europa verbreitet
ist und über die besten Verbindungen bis tn die höchsten
Kreise hinein verfügt , unschädlich zu machen .
- Leroux also trug mir auf , mich zu informieren , ob
bie Gräfin überhaupt im Besitz des roten Briefes war

^rnd wo er sich befand . . , .

Das Glück war mir günstig . Me Gräfin war zu einer
Festlichkeit geladen und wollte dazu ihr kostbaresPerlen -
kollter anlegen . Wir gingen zur Bank, und als ihr Safe
geöffnet wurde, sah ich, daß sich in diesem tatsächlich ein
rotes Kuvert befand. Es war also

' für uns nicht erreich¬
bar . Leroux hätte ja nun selbst zur Gräfin gehen und
ihr von der großen Gefahr , die über ihrem Haupte
schwebte, Mitteilung machen können , um sie eventuell zur
Herausgabe des Dokumentes zu bewegen . Aber da nie¬
mand wußte , wieweit sie selbst in die Verbrechen des
Bundes verstrickt war , beschloß er, Abstand zu nehmen
und aus das Erscheinen Gourets zu warten .

Und Gouret kam . Ein Deutsch -Franzose . Der Ge¬
fährlichste der Bande . Ein großer , schlanker, schwarz¬
haariger , elegant gekleideter Mensch . Er führte eine län¬
gere lebhafte Auseinandersetzung mit der Gräfin . Ich
konnte leider nicht alles verstehen, aber ich entnahm feinen
Worten , daß er glänzend informiert war . Höchstwahr ,
schetnlich hatte er sich schon mehrere Monate tn Berlin
aufgehalten und spioniert, ehe er sich zur Gräfin begab.
Auf jeden Fall hörte ich, daß sich die Gräfin weigerte,
den roten Brief herauszugeben . Da sich Frau v. Biber-
stein mit Gouret duzte, nehme ich an, daß sie früher
auf sehr vertrautem Fuße miteinander gestanden hoben
müssen. Der Verbrecher entfernte sich unter Drohungen .

Doch halt ! Hter sind wir in der Pension, wo Leroux
wohnt , angelangt/ '

„Bleiben Sie im Wagen . Ich werde hinaufgehen.
Welchen Namen führt Leroux hier ?"

„Henri Barillot ."
Der Detektiv sprang die Treppen hinauf .
Nein , Herr Barillot sei seit gestern früh nicht zu Haufe

gewesen , sagte die Pensionsinhaberin . Post und ein drin¬
gendes Telegramm aus Paris lägen da. Sie wisse gar
nicht, was sie machen solle .

Würden Sie gestatten, daß ich in Ihrem Beisein das
Telegramm öffne? Ich fürchte , Herr Barillot ist einem
Verbrechen zum Opfer gefallen . Hier ist meine Legtti-
Aktion ."

Me Wirtin trat erschrocken einen Schritt zurück.
„Oh , Sie sind von der Polizei . Bitte , die dritte Tür

links . Ja , hier . Was ist denn nur Passiert ?"
Der Detektiv ritz das. auf dem Schreibtisch liegende

Telegramm auf.
auguststratze 37 falle mit Wolter tn Verbindung

setzen maret

„Wo ist das Telephon ? Ach hier ." Wolters Stimme
war heiser vor Erregung . „Bitte Polizeipräsidium . Num-
mur 314 . Kipper dort ? Tach, hier ist Wolter . Aeutzerst
dringende Angelegenheit . Menschenleben in Gefahr . Reh-
men Sie dreißig Mann und sperren Sie das Haus Angust-
straße 37 ab. Niemand darf rein oder raus . Verdächtige
Gestalten sofort festnehmen. Ich komme sofort. Schluß ."

Der Detektiv stülpte seinen Hut auf und rannte zum
uto hinunter .

„Auguststraße 37 . Fahren Sie , was das Zeug hält ,
ür Polizeistrafen komme ich auf ."

„Um Gottes willen . Was ist passiert?" klang Fräulein
ansens angstvolle Frage .

Harry Wolter entsicherte seinen Revolver .
„Wenn Schlüter und Leroux noch leben sollten, werden

ir sie aller Wahrscheinlichkeit nach jetzt finden. Hier,
fen Sie das Telegramm ." .

Das Auto raste mit polizeiwidriger Geschwindigkeit
urch die Straßen . An den Ecken standen die Schupos
nd schrieben sich die Nummer auf .

Wolter aber faß da, vornübergeneigt , mit zusammen-

ekniffenen Lippen, die Hände auf die Schenkel gepreßt.
Er sah und hörte nichts. Er war zum Sprunge bereit.

Steh ' und falle mit eignem Kopf ,
Tu ' das deine und tu ' es frisch!
Besser stolz an dem irdnen Topf
Als demütig am goldnen Tisch .

E. M . A r n d t.



Stuttgart . Schwester Klara war 12 Jahre im Kranken¬
haus Horb, 25 Jahre im Krankenhaus Oberndorf a . N . Seit
1918 ist sie in Maria Hilf . Schwester Georgia , die volle
10 Jahre lang Oberin im Krankenhaus Neckarsuim war , ist
seit 1923 in St . Josef, Gmünd.

Oggelshausen OA . Niedlingen, 31 . Juli . Brand . Gestern
mittag brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude des Os¬
wald Miehle Feuer aus , das das ganze Anwesen ein¬
äscherte . Das Bieh konnte gerettet werden, während die
Baumannsfahrnis verbrannte . Die Brandursache ist nicht
bekannt.

Wolfegg OA . Waldsee , 31 . Juli . TödlicherUnfall .
Als zwei Motorradfahrer bei der Turnhalle vorbei ins
Dorf fuhren , sprang vor dem zweiten Fahrer ein kleines
Mädchen über die Straße und wurde angefahren , kam aber
mit gelinder Verletzung davon, während der Fahrer einen
so schweren Sturz erlitt , daß er von einem herbeigerufenen
Sanitätswagen ins Krankenhaus seiner Heimatstadt Ra¬
vensburg verbracht werden mußte , wo er bald darauf starb.

Cannstatt , 31 . Juli . Selbstverletz udi g . — B er¬
be h r s u n f a l l . In einer Metzgerei in Munster brachte
sich ein 18 Jahre alter Metzgerlehrling beim Ausbeinen von

Fleisch aus Unvorsichtigkeit einen Stich in den Unlerlew
bei . Er wurde in bewußtlosem Zustand nach dem Kran
Haus Cannstatt überqeführt . — Auf der Konig -Karls -Brucke
kam ein 15 Jahre alter Radfahrer zu Fall und wurde von
einem im gleichen Augenblick vorbeifahrenden Lastkraf -

wagen angefahren . Er erlitt eine erhebliche Verletzung des
linken Oberarms und wurde in das Karl -Olga- Krankenhaus
ausgenommen.

Ludwigsburg , 31 . Juli . 80 . Geburtstag . Am

heutigen Tag darf Friedrich Mautz, Rechnungsrat a . D .,
hier, in ausgezeichneter körperlicher und geistiger Fr .iche
seinen 80 . Geburtstag feiern. Der Jubilar ist 1849 in
Großerlach (OA . Backnang) geboren.

Lauffen a . N . , 31 . Juli . 60 Jahre Gewerbever -
ein Der hiesige Gewerbeverein kann im Herbst dieses
Jahres auf sein OOjäbriges Bestehen zurückblicken. Aus
diesem Anlaß ist die Veranstaltung einer Ausstellung ge¬
plant , die ein Bild von der Entwicklung des Gewerbes und
des Handwerks in unserer Stadt zeigen soll Industrie ,
Landwirtschaft und Weinbau haben ihre Mitwirkung zu¬
gesagt . Als Ausstellungsraum wurde von der Stadt und
dem Volksschulrektorat in dankenswerter Weise das neue
Schulgebäude zur Verfügung gestellt . Die Zeit der Abhal¬
tung wird in die erste Hälfte des Monats Oktober (voraus¬
sichtlich 5 .—14 . ) fallen .

tzeilbronn, 31 . Juli . Vom Zug getötet . Die An¬
gehörigen der Familie Kocher in Gemmingen wurden durch
den tragischen Tod ihrer Mutter in tiefe Trauer versetzt.
Diese weilte in Heilbronn zum Einkauf und Besuch einer
Tochter und fuhr mit dem Zug 8 . 47 Uhr wieder nach Hause ,
wo sie von ihrer Tochter an der Bahn erwartet wurde.
Frau Kocher kam jedoch nicht . Erst später fand man die
Leiche der Frau Kocher schwer verletzt (Kopf und Arme sind
abgefahren) hinter der Station Gemmingen . Die Frau
hat jedenfalls das Aussteigen in Gemmingen versäumt und
es war anscheinend schon zu spät, so daß sie zwischen zwei
Wagen gefallen sein muß und so den Tod fand.

Schopfloch OA . Kirchheim , 31 . Juli . Blitzschlag .
Am letzten Donnerstag ging ein schweres Gewitter hier
nieder . Der Blitz schlug in den Stall der Regine Mall Wwe. ,
jedoch ohne zu zünden. Eine Kuh wurde leicht verletzt .
Weiter schlug der Blitz in unmittelbarer Nähe der Ortschaft
in zwei elektrische Masten , die vollständig zerstört wurden .

Tübingen , 31 . Juli . Von der Universität .
Privatdozent Dr . Ernst Köhler hat einen Ruf auf den Lehr¬
stuhl für Handels - und Wechselrecht an der Universität
Graz erhalten.

Nagold. 31 . Juli . Lebhafte Elemente . — Ein¬
bruch . stm Gasthof zum Waldhorn sind seit ungefähr acht
Tagen Händler mit ihren Frauen aus Böckingen, Jagskzell
und Laukerbach einquartiert . In sehr fröhlicher Stimmung
bekamen diese nun untereinander Streik , demolierten in
dem Wirkschaftsraum, wessen sie habhaft werden konnten,
besonders aber die Gläser, und als zur Wiederherstellung
der Ruhe Polizei und Landjäger angerufen wurden , be¬
nahmen sie sich gegen diese in der unflätigsten Weise. Zu¬
erst verhaftet , wurden sie nach dem Vernehmen wieder auf
freien Fuß gesetzt . Ein kräftiger Denkzettel wird nicht aus-
bleiben . — In der Nacht auf Montag wurde in einem in
der Nähe der Stadt gelegenen massiven Gartenhaus zum
wiederholten Make eingebrochen . Gestohlen wurden be¬
sonders dort vorhandene Eßwaren .

Wangen i . A . , 31 . Juli . Die Amtseinsetzung
des von Schlaitdorf OA . Tübingen hierher versetzten Stadt¬
pfarrers P . Gaiser fand am Sonntag durch Stadtpfarrer
B i d l i n g m a i e r-Ravensburg statt . Der neue Geistliche
ist in Baiersbronn OA . Freudenstadt geboren und steht
im Alter von 45 Jahren . Sein Vorgänger , Dekan K. M a ck
in Nürtingen , bekleidete die hiesige Stadtpfarrstelle 24
Jahrelang . > ^
- TErmng . 31 . Juli . L e b e n s r e t t u n g . Beim Baden
in der Arg« n in Laimnau geriet Frl . Gaupp von Gaißhausan eine tiefe Stelle und sank unter . Der junge Ernst Amann
von Ravensburg brachte mit eigener Lebensgefahr das be¬
reits bewußtlos gewordene Mädchen ans Land . Wieder¬
belebungsversuche waren von Erfolg.

Von der bayerischen Grenze. 31 . Juli . Dem irdi¬
sch e nR i ch t e r e n t g a n g e n . In Faimingen wurde der
verh . Zimmermann Josef Schweinhuber verhaftet und
m das Dillinger Gefängnis eingeliefert, weil er vor einigen
Tagen in Lauingen und Dillingen je ein Fahrrad gestohlen
hatte . Als der Gefängnisverwalter am anderen Tag die
Zelle betrat , fand er Schweinhuber tot am Boden liegend
auf ; ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht .

Vom bayerischen Allgäu , 31 . Juli . Unfall . Bei
Buchenberg fuhr ein Personenauto mit solcher Wucht an
einen Baum , daß es völlig zertrümmert wurde . Beide In¬
sassen kamen mit leichteren Verletzungen davon Die Auto¬
insassen verunglückten an der gleichen Stelle , an der sie sich
in der Frühe eines von einem Stier verletzten Mädchens
angenommen hatten , das sie ins Kemptener Krankenhaus
verbracht hatten.

„Graf Zeppelin zur Ämerikafahrl gestartet.
OZ). Friedrichshafen 1 . Aug . Das Luft¬

schiff »Graf Zeppelin" ist heute früh 3 .29 Uhr mit
18 Fahrgästen zur Amerikafahrt aufgestiegen und hat
9.05 Uhr Basel überflogen.

Lokales
Wild bad , den 1 . August 1929 .

Landeskurtheater . Donnerstag abend 8 Uhr findet
das einmalige Gastspiel Maria Fein von den Rein -
hardt -BLhnen Berlin -Wien und von Zedlitz von der Tri¬
büne , Berlin mit Louis Vernieul ' s „Herr Larnberthier "

(Satan ) statt . Dieses Gastspiel wird eine Sensation der
diesjährigen Saison , wie an allen Bühnen wo „Herr
Larnberthier " mit Maria Fein u . Hans von Zedlitz bei Pub -
likum und Presse begeisterte Aufnahme fand . — Freitag
abend 8 Uhr gelangt die erfolgreiche Lustsprel-Neuhert

„Finden Sie , daß Eonstanee sich richtig verhält ? von
W . S . Maugham , zum 5. Male zur Aufführung . —

Samstag abend wird die immer beliebte Operette
„Schwarzwaldmädel " v . L . Iessel mit Marga Bube in der

Titelpartie wiederholt . — Sonntag nachm . 3 Uhr geht
als 1 . Kindervorstellung das reizende Märchensprel „Rot¬
käppchen " zu kleinen Preisen (30 Pfg . bis 2 Mk .) erst-
mals in Scene . Abends 8 Uhr Franz Lehar 's Welter¬
folg „Friederike " zum 5. Male .

Zwei Aufklärungstage über Fußleiden und ihre
Heilung veranstaltet die hiesige Firma Schuhhaus Bott
vom 2 . bis 3 . August . Die Vorträge werden völlig kosten¬
los von einem namhaften Fußexperten gehalten und sind
nach Bedarf mit Fußuntersuchungen wie auch Messungen
mit patentierten „Lhasalla " -Apparaten verbunden . Jeder¬
mann ist daraufhin in der Lage , vorhandene oder in der
Entstehung begriffene Fußleiden mit zweckentsprechenden
orthopädischen Mitteln systematisch zu beheben oder ab-
zuwehren , ausgenommen Spezialfälle des Chirurgen
nsw . Zur Anwendung gelangen „Chasalla " °Fußgelenk°
stützen mit Fersenkorb , die regulierbaren , individuell fer¬
tigen Fußstützen nach Maß . Der Gefahren , den die Füße
vom Kindesalter an , später im Beruf , wie überhaupt das
ganze Leben hindurch ausgesetzt sind, gibt es so viele, daß
eine vernünftige Pflege der Füße in jedem Falle geboten
erscheint. Die an anderer Stelle dieser Zeitung bereits
angekündigte „Chasalla " -Demonstration der Firma Schuh¬
haus Bott soll der Allgemeinheit den richtigen Weg weisen.

Das Grubenunglück in Nieder -Hermsdors .
Waldenburg in Schlesien , 31 . Juli . Von den schwer -

verlebten Bergleuten der Avle'öenÄi 'ü^ n-ungSgruDtz
sind drei weitere gestorben , so daß das gräßliche Unglück
nunmehr 27 Todesopfer gefordert hat . — Die behördliche
Untersuchung Kat ergeben, daß der schichtälteste Bergmann ,
der die Benzinsicherheitslampe zu überwachen
hat , nicht beobachtet oder zu spät bemerkt hat , Laß die
Lampe bereits so viel Grubengase verbrannt hatte , daß ste
allmählich glühend geworden war . Die Flamme schlug
dann plötzlich nach außen und entzündete die Schlagwetter¬
gase . Die achte Sohle des Schachts , in der die Explosion
erfolgte, liegt etwa 535 Meter unter der Erde.

Der preußische Ministerpräsident Braun hat dem Be- -
triebsrat der Grube mit einem Beileidschreiben 1000 Mark
zur Verteilung an die Hinterbliebenen der Verunglückten
übersandt.

Der „ Bote aus dem Riesengebirge" weiß zu melden:
In der Grube befand sich seit Jahren ein brennendes Flöz,
das durch Mauern abgeschlossen war . Wie es heißt, ist
eine Mauer plötzlich gebrochen und durch die herarsdrän -
genden Stichflammen wurden die im Schacht befindlichen
Gase entzündet, die mit furchtbarer Gewalt explodierten.

Besonders tragisch ist bei dem Unglück das folgende
Einzelschicksal eines Bergmannes : Mit der Mittagsschicht ,
die zum Unglücksort einsuhr, begab sich auch ein älterer
Bergmann unter Tage , der sich nach dieser Schicht in den
Ruhestand begeben wollte. Er fand bei der letzten Fahrt
in die Grube den Bergmannstod . Viele Leichen waren so
unkenntlich , daß die Feststellung ihrer Personalien kaum
möglich war .

Reichspräsident v . Hindenburg hat für die Opfer
des Grubenunglücks als erste Hilfe einen Betrag von 6000
Mark zur Verfügung gestellt .

s

T :r verschwv : Laridgerrchksdirskkor Bombe. Von
dem seit einigen Tagen in seinem Ferienaufenthalt vermiß¬
ten Berliner Landgerichtsdirektor Bombe ist noch keine
Spur gefunden worden, obgleich ganze Abteilungen von
Förstern , Polizei und Reichswehr zur Durchsuchung der
etwa in Frage kommenden Gegend von Neu -Globsow,
Adamswalde , Zechlin und Rheinsberg ousgeboten worden
sind . Bombe hatte früher einige Femeprozesse geleitet und
bekundete seitdem eine fortwährende Angst vor den Kom¬
munisten . --tz

Die Münchner « AZ am Abend" hat auf 1 . August ihr
Erscheinen eingestellt. Die Zeitung war ursprünglich ein
Neuigkeiksblatt, ging aber vor einiger Zeit in den Besitz
einer Gruppe der Deutschen Bolksparkei über und sollte eine
neuzeitlich liberale Richtung im Sinn der Stresemannschen
Politik vertreten . Das von der Gruppe in Aussicht gestellte
Kapital ist aber nicht einbezahlt worden und so war das
Ankernehmen nicht mehr zu halten.

Die verschwundenen Mainzer Handschriften wieder ge¬
funden. Am Schluß der internationalen Presseausstellung
in Köln waren sechs wertvolle handgeschriebene Bücher, die
das Gutenbergmuseum in Mainz der Ausstellung leihweise
uberlassen hatte , spurlos verschwunden. Die Werke , unter

Karls des Kühnen befand, waren
mit 200000 Mark versichert . Alle Nachforschungen der
Kriminalpolizei waren vergeblich . Der Sohn eines Händ¬
ig emer Lagechausfirma angestellt ist , soll nun in

^ Papier , das eingestampft werden sollte,
baÄn m

entdeckt und sie nach Hause genommen
der Polizei von dem Fund , mit

dlT drei
' wußte , Mitteilung und so konnten

ein . umeryaching (bei München) rar^ wagen der „Roten Radler " gegen einen BaD» Führer wurde getötet, drei ande?e Insassen M

Nk' o 1^' EOirkltö IrlUden , alkÄßköErn Leutnant fand dabei den Tod.

Ein Kraftwagen fährt in eine Reichswehrkolonne. Beim
Ausrücken einer Kompagnie des Reichswehrregiments 11 in
Leipzig ins Manövergelände in Bayern ereignete sich am
Mittwoch früh 4 Uhr auf der Staatsstraße zwischen Gautzsch
und Zöbigker ein schweres Kraftwagenunglück. Der 23-
jährige Sohn des Rittergutsbesitzers Kirsche aus Trautschen
bei Pegau , der, von Leipzig kommend , nach Hause fuhr ,
wollte die fahrende Kolonne von hinten überholen und
fuhr dabei in diese hinein . Zwei Unteroffiziere und ein
Gefreiter wurden schwer verletzt und mußten ins Garnisons¬
lazarett nach Leipzig übergeführt werden . Auch vier Pferde
wurden schwer verletzt . Die Kolonne befand sich auf der
Fahrt nach Kieritzsch, wo sie nach dem Manövergelände in
Bayern verladen werden sollte.

Großseuer. In Serajewo (Bosnien ) wurden auf dem
Bahnhof mehrere Lagerhäuser durch einen Brand zerstört.
Der Schaden wird auf etwa 600 000 Mark geschätzt .

Besitzergreifung von Iranz - Iosephs - Land durch die
Sowjetunion . Eine Expedition aus Sowjetrußland hat auf
dem Franz -Josephs -Land im Nördlichen Eismeer die
Sowjetflagge gehißt, um von der Inselgruppe Besitz zu
ergreifen.

Vilderstürmerei in Rußland . Auf Beschluß des Sowjet -
Kultuskommissariats ist die alte Kapelle an der Kremlmauer
in Moskau , in der sich das berühmte Heiligenbild der
Iberischen Mutter Gottes befand, abgerissen worden. Das
Heiligenbild und die anderen Schmuckstücke werden im
Moskauer Museum ausgestellt werden . — Die Kapelle war
1648 erbaut worden , um das aus der Mönchs- Republik auf
dem Berg Athos (auf der Halbinsel Chalkidike im Aegäischen
Meer ) stammende Marienbild unterzubringen . *

Die Hitze in den Vereinigten Staaten und Kanada
dauert an und hat zahlreiche weitere Todesfälle zur Folge
gehabt. Der der Landwirtschaft bisher erwachsene Schaden
wird allein für die Umgebung von Neuyork aus 3 Millionen
Dollar geschätzt. -

Das chilenische Heer hat einen Friedensstand von 1340
Offizieren und 20 950 Mann , wozu noch rund 20 0i 0 Mann
Gendarmerie und Polizei mit militärischer Ausbild mg kom¬
men . Das Heer ist von deutschen Offizieren nach eutschem
Muster umgebildet worden , auch die Uniformen ind den¬
jenigen des alten deutschen Heeres nachgebildet. B kanntlich
weilt der Generalinspekteur des chilenischen Heeres . General
Diaz zurzeit zum Besuch der Reichswehr m Deutschland .

Aeberschwemmung in Indien . In der indischen Provinz
Sind ist eine ungeheure Ueberschwemmung en .getreten.
Hunderte von Menschen sind obdachlos , zahlreiche Eisen¬
bahnlinien stehen unter Wasser . Im Bezirk von Heiderabad
ist eine Anzahl Menschen durch Einsturz von Häusern ge¬
tötet worden . In vielen Gebieten wurde Vieh von den
Fluten mitgerissen. Die schweren Regengüsse dauerten un¬
unterbrochen 30 Stunden lang an . Die Gesamtve-luste an
Menschenleben sind noch unbekannt .

Jugendpreis Deutscher Erzähler 1928 . Am den Jugen>
preis Deutscher Erzähler , der dem Verband Deutscher Er¬
zähler von der Deutschen Buch - Gemeinschaft G . m. b . H.
Berlin alljährlich in Höhe von 10 000 Mark gestiftet und
der im Einvernehmen mit dem preußischen Kultusmini¬
sterium verteilt wird, haben sich für das Ausschreiben des
Jahrs 1928 114 Autoren unter dem 40 . Lebensjahr be¬
worben . Das Preisgericht hat den Roman „Das Kind und
die Wundmale " von Lily Hohen st ein in Darmstadt mit
dem Preis des Jahrs 1928 ausgezeichnet. >

lovjähriger Todestag der Seherin von Prevorst am
5. August 1929. Die durch das Buch : „Die Seherin von
Prevorst " von Iustinus Kerner in weiten Kreisen bekannt
gewordene mehrjährige Patientin des Weinsberger Ober¬
amtsarztes , Friederike Hausse , ist am 23 . Sep¬
tember 1801 in Prevorst im Bezirk Marbach geboren und
am 5 . August 1829 in Löwenstein gestorben. Ihr Grab
befindet sich auf dem stimmungsvollen Friedhof in Löwen¬
stein . Das eigenartige Grabmal der Seherin , von Freunden
errichtet, ist ein reichvergoldetes eisernes Kreuz, am Fuß¬
ende von einem Strahlenkranz umgeben, auf einem hohen
Steinsockel . Die Grabstätte hat seit Jahren der „Iustinus -
Kernerverein Weinsberg " in seine Obhut genommen. Aus
Anlaß des 100jährigen Todestags der Seherin veranstaltet
der Kernerverein gemeinsam mit der Stadtgemeinde Löwen¬
stein eine Gedächtniskundgebung. Diese findet am Sonn¬
tag , den 4 . August, nachmittegs 2 Uhr, am Sterbihaus in
Löwenstein, dem Gasthaus zum Schatten , statt. Tamit ist
die Enthüllung einer vom Verein am Sterbehaus neuer¬
dings angebrachten Gedenktafel verbunden . Die Gedächtnis¬
rede hat der Ehrenvorsitzende des Iustinus Kernervereins ,
Professor Dr . Meißner in Lichtenstern, übernommen .
Die Kundgebung findet ihren Abschluß mit einer Kranz¬
niederlegung am Grab . -

Durch eine weggeworfene Heugabel getötet. Beim Ab -
lai,en eines mit Garben beladenen Wagens in Baden -Oos
traf ein Landwirt mit einer weggeworfenen Heugabel den
sechsjährigen Sohn eines Gastwirts so unglücklich , daß
diesem ein Zinken in den Kopf drang , was kurz darauf
den Tod herbeiführte.

Aeberfall auf einen Kaffenboten. In Stettin wurde int
Hansahaus ein Kassenbote der Firma Franz Mandk über¬
fallen . Es wurde ihm Kleister ins Gesicht geschüttet und
ihm dann eine Tasche mit 4000 Mk . entrissen.

-

Handel und Verkehr
Großer Goldoerlust der Bank von England
In voriger Woche sind aus der Bank von England 4,8 Mil¬

lionen Pfund Sterling in Gold nach Frankreich abgeflossen
und etwa 1,4 Mill . Pfd . ist sonst, vorwiegend nach Deutschland ,
abgegangen. Am Montag dieser Woche hat die Bank weitere
2,86 Millionen Pfund ins Ausland abgegeben. Frankreich hat
seine Goldguthaben in London in starkem Maß zurückgezogen .
Vielfach wird dies so ausgelegt, daß Frankreich durch diese Maß¬
nahmen England für die französischen politischen Wünsche ge¬
fügiger machen wolle , überhaupt habe man in Frankreich ein
Mißtrauen gegen die Arbeiterregierung . Die Bank von England
und das Schatzamt haben sich bis jetzt durch den Goldabfluß nicht
aus dem Konzept bringen lassen und sie haben von der nahe¬
liegenden Erhöhung des Bankdiskonts abgesehen ,
obgleich der Goldvorrat (149,4 Mill . Pfd . St .) bereits unter die
gesetzlich voraeschriebene Minüestreserve von 150 Millionen ge¬
sunken ist. Nach der Absicht der maßgebenden Stellen soll eben
eine weitere Erschwerung der britischen Wirtschaft wenn irgend
möglich vermieden werden. Dagegen hat das Schatzamt den eng¬
lischen Privatbanken nahegelegt, an Länder keinen weiteren Kredit
mehr zu gewahren, deren Wechselkurs über dem gewöhnlichen Wert-
verhaltnis zum Pfund Sterling steht . Dieser Rat dürfte auch weit¬
gehend befolgt werden. Der Wert des französischen Franken
z . B . stellt sich zur Zeit auf 123 .77 gegen 1 Pfd . St . und stehtdamit nicht unerheblich über normal . Wie denn überhaupt im
Weltaeldverkehr die Schwäche des englischen Pfunds gegenüber
der Festigkeit des französischen Franken schon längere Zeit
bemerkenswert ist.

" "



Märkte
Almer Schlachiviehmarkl . Zutrieb : 2 Ochsen, 12 Farren , 9

Kühe , 6 Rinder , IM Kälber, 129 Schweine. Preise : Ochsen 1.
SO- 54, Farren 1 . 48—SO, 2 . 44—46, Kühe 2. 28—32, 3. 16—26,
Rinder 1. 52—54, 2 . 46—48. Kälber 1 . 66—68, 2 . 62—64,
Schweine 1 . 80—82, 2. 76—78

Heilbronncr Schlachkviehmarkk. Zufuhr : 2 Bullen , 93 Jung -
rinder , 9 Kühe , 126 Kälber, 134 Schweine. Preise : Bullen 1.
45—45, Jungrinder 1 . 52—55, 2 . 47—50 , Kühe 1 . 30—34, 2. 22
bis 25, Kälber 1 . 72—74. 2 . 67- 70 , Schweine 1 . 84—86 , 2 . 77
bis 80 Marktverkauf: . mäßig belebt .

pforzheimer Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 6 Ochsen, 5 Kühe ,
42 Rinder , 23 Farren , 8 Kälber, 370 Schweine. Preise : Ochsen
1 . 58—60 , 2 . 5.2—56, Farren 1 . 55 , 2 . und 3. 52—49, Kühe 2 .
und 3 . 42—48, Rinderet . 60—63, 2 . 55- 58 , Schweine 2. 98—99,
3. 89—91 . 4 . 86—89 , 5 . 76—79 R( .

Viehpreise. Balingen : Farren , 10 Monate alt, 820 , 12 Man .
alt 970—1280 , trächtige Kühe 680—740 , leere Kühe 430—580 ,Kalbinnen trächtig 620—750 , leer 5l0—550 , Jungvieh Hjährig 170
bis 185, ^ jährig 215—235 , Ajährig 250—280 , einjährig 290—320,l ' - jährig 350—390 . — Ergenzingen : Großvieh 500—650, Jungvieh
230- 270 . Munderkingen : Pferde 223, Farren 280- 830, Ochsen
530—750, Kühe 230— 500 , Kalbeln 400- 701 , Rinder 170—382 . —
weilderstadt : Kalbel, 550- 640 . Jungvieh 230—265 , Rinder 340
bis 368 . — Mllma . .Rügen : ältere Ochsen 1000—1400 , 1 )4 —2jäh-
rige 7oO—1000 das Paar . Kühe 350—600, Ko/binnen 460—680,
Jungrinder 300—420, Kälber 150- 260 Rl .

Aruchtpreise . Aalen : Kernen 13 .20, Weizen 13.20, Roggen
11 .20, Gerste 11 .50, Haber 10.50 . — Heidenheim : Kernen 13.60
bis 13.80, Weizen 12 . 10—12 .80, Roggen 11 , Haber 10—10.30.
— Leutkirch : Gerste 23—24, Haber 23 . — Tuttlingen : Weizen
13.50—14 , Gerste 12, Haber 12—13 . — Waldsee : Haber 10.50

Allgäuer Butter - und Käse- Börse Kempten, 31 . Juli . Molkerei-
Verlauf : unverändert , Qualitätszuschlag nachStatijtik der Vorwoche 7 .2 Pfg . Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt

(grüne Ware ) 40—43 , Verlauf : unverändert . Allgäuer Emmen-taler 45 Proz . Fettgehalt 105—116 , Verlauf : unverändert . Die
Preise sind Erzeuger-Verkaufspreise ab Station des Erzeugers
ohne Verpackung für 1 Pfund .

m ^ uli . Früh Hopfen . Der erste Frühhopfeni t hie , am Montag gepflückt worden. Es dürften in dieser Wochenoch einige Hopfenbauern mit der ersten Pflücke beginnen.

^
D^ chwechsel. Die den Geschwistern Crnst in Besigheim

gehörige Insel in der Enz ,st durch Kauf auf den Bund für Vogel¬
schutz ubergegangen. Die Insel wird künftig als Vogelschutz¬anlage hergerichtet und benützt werden.

v ^ v

Stadt WUdbad.

Vergebung von Bauarbeiter»
am Mittwoch den 7 . August , vormittags 11 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses .
Zum Ausbau des Dachstocks dsr Wilhelmschule kommen

zunächst nachstehende Arbeiten zur Vergebung:
Betonier - u . Maurer -Arbeiten, Zimmer-, Gipser-,

Schlosser- und Flaschner- Arbeiten.
Pläne und Bedingungen liegen auf dem Stadtbauamt zur
Einsicht auf und es werden die Vergebungsunterlagen

an Bewerber kostenlos abgegeben.
Die Angebote sind in verschlossenem Umschlag , versehen
mit der Aufschrift des betr . Handwerks , bis zum obigen

Zeitpunkt einzureichen .
Der Eröffnung und Bekanntgabe können die Bewerber

anwohnen.
Die Zuschlagserteilung bleibt dem Gemeinderat Vorbehalten

nach freier Auswahl unter den Bewerbern.
Stadtbauamt : Munk .

ZppollsnkZus - Lnrtsl.

Wir boekren uns , Verwandte , Lreunäs unä
öekannts, sowie Lckulkameräälnnen unä Lckul -
kameraäen unserer um LamstaZ, 3 . ^uZust
im Oastkaus 2ur Krone in Lprollenkaus statt-
ünäenäen

kreunälickst em^ulaäen unä bitten, äiesss als
persönlicke Linlsäunxs bstrackten ru wollen .

Kaiff Lövlr ' iscl Anns
Lohn des -f Karl Sezäried Toäiter des Rdam Briedrick

Sprollenhaus . peickle, tlolrdausr , Bnrtal.
Kirck §an§ 10 Ukr in Lnrklösterls .

Nonnenmiß, 1 . August 1939 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme , die wir bei dem Tode unserer geliebten
Entschlafenen

Friederike Sünthner
Holzhauer Witwe

erfahren durften , sagen wir innigsten Dank.
Insbesondere danken wir dem Herrn Stadt¬
vikar für seine trostreichen Worte, dem Gesang¬
verein für seinen schönen Gesang, für die vielen
Blumen - und Kranzspenden und allen denen ,
die sie zu ihrer letzten Ruhestätte begleitet haben .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ordentliches , fleißiges

Mädchen
für die Kaffeeküche
baldigst gesucht .
Kaffee Wagner, Pforzheim.

vnelltbktirükti M Wen LMMer
Der neue

Mllkn -reiMr
er- ,- L « « so von w . koreliekl , kollMi - Mjor

' r» ksdei : 1. kMcke, »iciidMSIi., llses Sodmdei.

) lluik üie Xlblsnken kmlen
f äie kür sie passenden OröLsn fix unä fertig vorrätig ,
f ^Ue Lcknitts sinä von Künstlern in ikrem Lack zenau
! berectmet. Ls ZIbt keinen Leklkauk, ob ^ nruZ oäer
, lVlantsl.
^ Wenn je einmal eine Larbs oäer OröLs nickt kertiZ
j um baZer sein sollte, da ist NaL -Konlektion in
> wenigen VaZen da unä kostet auck nickt mekr im

Muskür MMllllg ^ Mll 8tek», «w«lE .

über kussbösobweräsn
unä äersv Behebung:

Der - kuHoperiaUrt

nwsoks genauer
kuhuntersuobuntz unU veratung Icosteslor
ru spreobep. — Lonutrsn 8ie äisss ZünstiZe 6 siegendeil
2 urn Wobl Ihrer küssel
3 ^§ienisobe kussptleZs macht äie küsse leistuvAstLkiger.
befreit von kusssobrnerren , besonäsrs wenn 8is

- kuHgelenkstütren mit kersenkord
tragen . Ibr 6auZ bleibt jugendlich elastisch .

Nirer kühc
sickerte » ^

SL-SV-bL» 0L- -lUort

Willislmslv . SS

Schöne

ITomatenI
bei 10—12 Pfd . -Kiste

Extra schöne

Pfirsiche
bei ganzem Gitter " I

Sämtliche

kimchWörze
sowie

HWstklllttM
Kriiiltellssig

Suchholz.
In Abt . Lammwirt kann

Suchholz geholt werden .
Stadt . Forstamt .

nebst 2udekür kauten Sie billigst bei

buck- unä papierksnälunx .

liekert in kürzester krist
cki« k^uobckrukiksvsi äs 81 .

Illllüen-Lmtliestek
Direktion : StenZ -Krauk.

bernsprectier 135.
^ nkang jeweils adenä 8 vkr

OonnerstaZ , I . ^ uzust
Lmms !lgk8 Ks8l8y !el

von üen
kleinbarät-Lüknen Berlin -Wien unä
G4sr » s vsn SsLiHliltL

von äer Tribüne, Berlin

llvrr I-smbeMer
LSsKsn )

Xriminal-Sebauspisl in 3 Rkien
von bvuis Vsrneuil.

^ K<ik 807
InkolSL^erfisffelfonS
unserer allerneuLflen
iVlocisilL verkaufen wi

'remLN Sroflen

mir^Elr
/ V ^OSLl .

W5I7 lIMLK PKÜI5
ZefickfiöLN
unverblnälick unsere
^ ULslLiluriK :

Sc ^ loÜbers 1b

äie Bolxe niäit passenäen Linlesulss l

Oer BntsäiluL, einen neuen

usw , ru kauten , reikt > im einzelnen meistens erst im
baute einiger Ta^e oäer VVocben .
Ibr /mruz äann in einem xuien üesäiäkt Zskaukt,

Oer Zut sitrenäs RnruZ bringt -
sns » nlerktis » un

Qslluno !

Lssucbsn Sie uns ässbald bitte balä — otme Kauk-
rwang — in unseren lagsstiellsn Bäumen, welcbs rur
Stotkauswabl wie gssebakksn sinä unä auck Sie weräen
Lieber etwas passendes kinäen .

aus äer diesigen Bevölkerung unä Kurgästen beweist
am besten das Vertrauen, das in uns gesetzt wird,
äeäer Kauter verläkt rutrieden unser Oescbäkt, es ist
dies natürlich mit die Böige unserer guten Inkormation
in dieser Branche.

wird von langjährigem Bach mann erledigt .

Verlangen Sie unsere Kollektion in neuesten reinwolle¬
nen Stoffmustern, wir geben ihnen dieselben gerne tür
kurre 2eit nach Bause.

klip . Xlkmick L 8aka
l^isus süp Vsklsiäung unä Lpo ^t

König Karlstr. 19
neben d . Bergbahn

, ,
/?6^ 7/^ S/7 7//7ö/

77/ĉ k ^-S/717//

Nilknsnsugsn -l-skswokI unä l-ob^ okl - vallsnsoksibon Blech¬
dose (8 pklaster) 75 ? k. , bobswobl - Bullbaä seeen emptmdlicheBuLs
und Buksckweiö, Schachtel (2 Bäder) 50 ? kg., erkaithck >n Rpotbeken
u, Orogerisn . älcklßi 2U haben ! bberhard -Ologene Apotheker K , rlappLtl ,

M6/77 ? 6//7S/ '
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